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Übungen zur Vorlesung Analysis II Blatt 06

1. Finden Sie für die Funktionen fi : Di → R für i ∈ {1, 2} die Inklusionsmaximale
Teilmenge Di ⊂ R2 auf der fi stetig ist (bzw. stetig fortgesetzt werden kann).

(i) f1(x, y) = xy√
|x|+y2

(2)

(ii) f2(x, y) = sin(xy)
xy

(3)

2. Zeigen oder Widerlegen Sie die folgenden Aussagen.

(i) Sei ϕ : [0,∞)→ R eine stetige Funktion. Betrachten Sie die Kugel Br(0) ⊂ Rn (1)

mit Radius r um den Ursprung bezüglich der normalen Euklidischen Norm

‖x‖2 = (
∑n

k=1 x
2
k)

1
2 und r ∈ (0,∞).

Die Funktion f : Br(0)→ R, f(x) = ϕ(‖x‖2) ist stetig.

(ii) Sei M 6= ∅ und d : M ×M → {0, 1} die triviale Metrik. (1)

Es gibt eine Funktion f : M → C welche unstetig ist.

(iii) Es gibt eine beschränkte Funktion f : R→ R die nirgends stetig ist. (2)

(iv) f : Rn → R mit f(x1, ..., xn) = x1 ist stetig. (2)

Selbstverständlich versehen wir Rn bzw. C mit der Euklidischen Metrik.

3. Beweisen Sie mit dem ε-δ Kriterium, dass die Funktion f : (0,∞)→ R (4)

mit f(x) = x+ 1
x

stetig ist.

4. Seien (X, ‖ · ‖X) und (Y, ‖ · ‖Y ) normierte Vektorräume über R oder C. (5)

Sei T : X → Y eine lineare Abbildung. Zeigen Sie die Äquivalenz der folgenden
Aussagen.

(i) T ist stetig in einem x0 ∈ X
(ii) T ist lipschitz stetig

(iii) T ist stetig auf X

(iv) T ist gleichmäßig stetig auf X

(v) Es existiert ein C > 0, sodass ‖Tx‖Y ≤ C‖x‖X für alle x ∈ X

5. Seien (M1, d1), (M2, d2) metrische Räume. (4*)

Zeigen Sie, dass f : M1 → M2 genau dann stetig ist, wenn ∀A ⊂ M1 gilt, dass
f(A) ⊂ f(A)
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